
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 36 (1946)

Heft: 44

Artikel: Spazieren mit Kindern

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-649779

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-649779
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hhn

SPAZIEREN

MIT KINDERN

4 ^ern^' frischer Luft ist
1er Bp' wie der Trieb

'pflanzt i*r der Natur, tief
(Sie ^ Banz Kleinen strecken

'
"^flen p^^en sehnsüchtig nach

®%H, *®"ster und strampeln vor
^grös^" «ausfahren» dür-
i ' Und

®^rmen wildfröhlich
Wem, sich wie junge

'
entsßr, Enge der Woh-

?»
bereu Eine grosse
An ^ ®tets sin Spaziergang

' ®"t all^ Grossen.
^Pa^i Väter, die den Er-

Ih^chritt^® dazu benützen, die
"babels

^ ^ Kinder zu prüfen.
1 ^rde °*^chnen, Geschichts-
'"1

Verbd Sprösslingen diese
"khefj,' Die Kinder können

U* ibf
f*'"6en in der gesunden

iL 'Per Jg.
f'"'"8Sri erfüllen möchte,

f "'fren Sie können sich
V'^rlin^^ Pflanzen, Käfern,
i Mrij tind Vögeln, ihr Ge-
U sicj, ^"'Srämt. und schliesslich

V ^ftif' noch über die ge-
LH über die Zer«
L Die Stimmung ist
k" H>rb^ Spaziergang hat seinenlV verfehlt
t ®'a

tief ^^5 '®der hängt beim

0^ attd'^® ihren Haushaitsor-
; j,

^ie
Übe schweren Gedanken

is Htag k. Vras sie morgen oder
V*® *"»<* wie weit
ik Achter °^er ob das Kleid des

C ^«rw^ noch für das

t., die tt lässt und wieviel

V gibt. Wenn
k ' So

vie]
' *** ^tcm frohen Natur-

^Herr »,,«? bissen möchten, wenn
*4^ "ran wie jene Blume
' 'k' für gin ^ haaren essen darf,
t .V k ^S^lnestlein ist, dann
»tS doch** ^"Se^fen: « Ach,
k/ PgeU], PPdlich in Ruhe mit
'5h "feheu ®P®ehüchtert und ent-

2n- ^ Kinder diesem un-
^bej nausbruch der Mutter

liepp^®' hesser, wir würden
V^e ïv- jfassen und uns in die
Liehen ^ Kinder beim

1 b^iahren^!?^®"' spä-
?« ®ÜT f.- danken die Kinder
\Ü*Hen schöne Spazier-

"'he s '"'f den Eltern ein
®ele gewesen sind. I.
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Manchester-Samt ist nun
einmal Mode. Wir sehen Man-
tel, Tailleurs, Röcke, Jacken,
Hüte, Taschen, Gehhosen und
Sportkleider in diesem so

lange entbehrten Material mit
seinen hübschen Farben. Lei-
der sind aber gegenwärtig die
Preise für den so begehrten
Stoff etwas hoch. Deshalb ha-
ben wir hier ein Kleidungs-y
stück ausgedacht, das nicht
sehr viel Stoff braucht und»

vielseitig verwendbar ist: ein'
Kasak, der anliegend etwas

SCHLOSS LIJCENS
.SV/j/wss von .Seite 1J.9«?

Kehren wir nun noch zu einem der ber-
nischen Landvögte zurück : zu der interessan-
ten und tragischen Gestalt des nachmaligen
Venners Vinzenz Wagner, der von 1640 bis
1646 hier amtete. Auf dem Kaminhut im
grossen Saale ist er dargestellt, wie er hoch

zu Ross einzieht, hinter ihm sitzend seine
Frau Wagner war später der Vertrauensmann
der Regierung für heikle aussenpolitische
Missionen, und so kam er öfters nach Paris,

wo er beim Sonnenkönig Ludwig XIV. gut
angeschrieben war. Er galt als sehr reich
und führte in seinem Hause Junkerngasse
45 einen prachterfüllten Haushalt ; er hatte

neun Dienstboten.

Am Pfingsttage 1658 «ist Herr Vincenz
Wagner, Venner, morgens aufgestanden, spat-
ziert in der Stub und gesagt zu seinem
Weib, wie ist mir so warm, legt sich wider-
umb ins Beth, als sein Ehweib hat wollen
sehen wie es umb ihn stand, ist er tod».

Die drei Kinder waren dem Vater schon
im Tode vorausgegangen. Die Witwe heiratete
einen Ratskollegen ihres Mannes,. und der
reiche Besitz des Verblichenen an Möbeln,
Waffen, Geräten, Kleidern, Nippsachen,
Kunstwerken und allerhand kunstgewerbli-
chem Tand wurde im Geltstag in alle Winde
verstreut. Venner Wagner, in mancher Be-
ziehung einer der hervorragendsten Berner
seiner Zeit, hatte eben doch eine bernische
Tugend ausser acht gelassen : die hausväter-
liehe Sorglichkeit. C. Lerch

chen, geraden Wolljupe, zum
plissierten Seidenjupe, zur
grauen Après - Ski - Hose und
über dem Tüll-Abendkleid ge-
tragen werden kann. Für den
Abend verzieren wir den Ka-
sak mit einigten Pailletten.

Charlotte Bay

er die Taille reicht, mit
ellenbogenlangen Aermeln und
kleinem viereckigem Aus-
schnitt. Der Kasak wird im
Rücken mit einem Reissver-
schluss versehen.

Nun haben wir ein Klei-
dungsstück, das zum einfa-

«>i »iiioc«

ì kriscksr Lukt ist
S, ôk> vis 6sr 'l'rieb

^k>sr>zî ^^sung în 6sr Rotur, tiek
^

^>e à°
^ Ton? kleinen strecken

' ^^ksn seknsüektig nock

^
"^er ""6 strsmpeln vor

^Sr<k^ ^ «ouskskrsn» 6ür-
'^is uri/^ Stürmer» vilclkröklick

sick vie junge
' ^ âsr Lngs 6sr Wok-
^bereit " ^6, ^ws grosso

^ìsts ein Lps?isrganZ
' êìkt z>,

àn «rosson.
^8^. ^înZz Väter, (tie cten Lr-

âo?u bonüt?on, 6is
^ àr Xin6or ?u prüksn.

^ Qesetiiekts-
^ âsn Sprösslmgsn âioso

^ ^rtà Oie Xin6er können
j^^^gen in 6er gssun6sn

s» ^V«r ìp
>^^Zen erküiien möckts.

à! ^^eu können sick

H Rklsn?en, Xiiksrn,
unö Vögeln, ikr «e-

>^î sj^ .^^kgrntà On6 scklissslick

^ ^rnk
^ ^ìsr nock über 6io go-

^^T^^liritte, über 6is 2sr-
vie Stimmung ist

,/ ^vsÄsrgsng Kot seinen

>à ^7 "^keklt.
ì ^ tie?

^îter vie6er klingt beim
îkren Rouskoltsor-

Lekversn «eöonksn
7^tzZ 1.

v/s« sie morgen oâer^ >sr>m^^ ^iii un6 vie veit
s,

' scier ok 6ss Xioiâ cies
ì«.^ ^rvve ^ck noek kür 6ss
i, ^ che iàsst unci wieviel
V^Ûsr^"à"ng êwt. Wenn
ì» ^ Viel ^ ^rem kroksn Rstur-

un^ rissen möekten, vsnn
lks» àgen, vie jene Rlumo

^ kiix ein
Leeren essen 6srk,

^ ^Lelnestlein ist, àrm
^vek^ ^^"uken: àk.ì ^8en>» ^ìick in Ruks mit

's« ^îeken ^àûektert un6 ent-
?nn ^ bâcler âisssm un-

üz^ "Ausdruck cier Mutter

liegp^^ì besser, vir vürcien
unci uns in ciis

k^ske- ^ ^ cier Kincisr beim
tzu^àkr^^^n- I^ock in spâ-

ê» ^kh unnken ciis KincZsr

^^âenen ^"^b scköne Spaà-
^ke s ^ cien Litern ein

gewesen sinâ. /.
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Msnckester-Lsmt ist nun
einmsi iVlacie. Wir seken Mân-
tel, l'siilsurs, Röcke, ducken,
Hüte, l'sscken, Liebkosen unci
Lportkleicier in ciiesem so

Isnge entbekrten iVlsterisl mit
seinen kübscken Lsrben, Lei-
6er sin6 über gegenwärtig 6is
preise kür 6en so begskrten
Ltokk stvss kock. Vsskulk ks-
den wir kier sin Kieiciungs-^
stück susgsösckt, 6ss nickt
sskr viel Stokt brsuckt unck
vielseitig vervenübsr ist: ein'
Knssk, 6er snliegen6 etvsS

»/t/u«s t'v»

lLekrsn wir nun nock /u einem 6sr der-
niscksn Lsn6vögts zurück: -:u 6er interesssn-
ten unci trugiscksn Lisstult 6es nsckmsligsn
Vsnners Vin/.sn/. Wsgner, 6er von 1640 bis
1646 kier smtets. àk 6sm Xsminkut im
grossen Lsols ist er 6srgestsI1t, wie er kock

?u Ross sinàkt. kinter ikm siàsn6 seine
Lrsu Wsgnsr vor später 6er Vertrsuensmunn
6sr Regierung kür keikls sussenpolitiscke
Missionen, un6 so kum er ökters nsck Rsris,

wo er beim Sonnenkönig Lu6vig XIV gut
sngssckriebsn vsr. Lr gslt sis sekr rsick
un6 kllkrte in seinem House à.kerngssss
45 einen prsektertüilten tlsustlslt; er nstte
neun Oienstboten.

^m Rkingsttsgs 1658 »ist Herr Vincen?
Wsgner, Vsnner, morgens sukgsstsn6en, sput-
Äert in 6er Stub un6 gesugt -u seinem
Weib, wie ist mir so warm, legt sick vi6er-
umb ins Rstk, sis sein Lkveib kst vollen
seken wie es umb ikn stsncl, ist er to6«.

Ois 6rei Xin6er vsren 6em Vster sckon
im Tö6s vorsusgegsngen. Oie Witwe keirstete
einen Rstskollegen ikres Msnnes, un6 6er
reicke Resit? 6es Verblickenen sn Möbeln,
Wskksn, «ersten, Xlei6ern, dlippsscken,
Xunstverken un6 sllsrksn6 kunstgeverdli-
ckem ?sn6 vur6e im Lleltstsg in slle Win6e
verstreut. Venner Wsgner, in msncker Re-
?iekung einer 6sr Kervorrsgen6stsn Rerner
ssiner Leit, kstte eben 6ock eine bernlscke
?ugen6 susser sckt gelusssn: 6!e ksusvüter-
licke Lorgliekkeit. «. Lerck

cksn, gsrs6en Wolljupe, ?um
plissierten Leiclenjups, ?ur
grsuen z^près - 8Ki - Rose un6
über 6sm 1°ülI-zVden6KIei6 ge-
trogen ver6en kenn. Lür 6en
^1bsn6 vsr?isren vir 6en Xu-
sok mit einigen Rsillettsn.

«Karlotte Raz/

er 6ie l'oille reickt, mit
ellenbogenlongsn vermein un6
kleinem viereckigem /tus-
scknitt. Osr Xsssk vir6 im
Rücken mit einem Rslssver-
sckluss verseken.

Run Koben vir ein Xlei-
clunesstllck, 6ss ?um einko-
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